
 

 
 

 

 
amweg –racing.ch 
Aarehalde 13 
CH- 3047 Bremgarten b. Bern 
Tel +41 (0)31 305 86 66 
info@amweg-racing.ch 
www.amweg-racing.ch 

 Nr. 13  -  26. Oktober  09 

   

Am Podest vorbei αgebremstάΧ 
   

Monaco(MC), GP Monaco, 18. Oktober 2009 
    
Nachdem wir bereits letztes Jahr fahren wollten, aber Severin seinen ROK Weltfinale am selben Datum hatte, 
konnten wir nun dieses Jahr an diesem einmaligen Anlass teilnehmen. Die Organisation perfekt, die Strecke 
teilweise auf der Formel 1 Strecke rund um das Schwimmbad und Rascasse. Und die Zuschauer können auf 
riesigen Bildschirmen das Geschehen an jedem Punkt der Strecke live mitverfolgen. Und dies Alles vor einigen 
Milliarden Franken, welche im Hafen unter der Herbstsonne gemütlich vor hin schaukelǘŜƴΧ 
Da wir das erste Mal teilnahmen, kannten wir weder Piste noch Abstimmung, und Teamchef Ferdy von Euw 
organisierte mit Antonio einen Top Mechaniker für dieses spezielle Rennen. Mit 35 Piloten am Start fanden sich so 
ziemlich Alle, welche Rang und Namen haben und auch in der WSK fahren.  
Also, erst Mal mit Standard Einstellung los und die Piste erkunden. Es gab nur 2 kurze Trainings vor dem Zeitfahren, 
also aufpassen dass man möglichst zum Fahren kommt. Levin kam nach dem ersten Training zurück und strahlte, 
Řŀǎ ƛǎǘ ǎŜƛƴ wŜǾƛŜǊΧ einsteigen und es fliegen lassen! Ein paar kleine Dinge geändert, und schon gingΨs los in das 
zweite Training. Nach ein paar Runden blieb er mit dem Vorderrad an einer Plastikbegrenzung hängen und 
krümmte sich seine Spurstange; diese Begrenzungen aus zusammenhängenden Plastikblöcken haben die Eigen-
schaft, sich zu bewegen auch wenn an anderer Stelle ein Pilot abfliegt. Somit kann die Strecke in jeder Runde 
Ŝǘǿŀǎ ŀƴŘŜǊǎ ŀǳǎǎŜƘŜƴΧ [ŜǾƛƴ ǿǳǎǎǘŜ ŘƛŜǎ ƴǳƴ, aber es fehlte wichtige Trainingszeit! 
 
Dann das Zeitfahren, wohl noch mit dem Schrecken in den Gliedern und enttäuscht nur auf Platz 23 . Danach 
nahmen wir aber den Kart nochmals genauer unter die Lupe, fanden noch so einiges was wir ersetzten oder 
anders einstellten und hofften auf die Rennen am nächsten Tag. Doch zuerst zog ein mittlerer Sturm auf, der uns in 
der Nacht zusätzliche Arbeit bescherte: Das gesamte Zelt zeriss es und stürzte teilweise ein, mitsamt den Karts und 
sämtlichem Material darunterΗ bŀ ǘƻƭƭΣ ŘƛŜ bŀŎƘǘ ȊǳƳ {ŎƘƭŀŦŜƴ ǿǳǊŘŜ ǎŜƘǊ ƪǳǊȊΧ 
Am Sonntagmorgen, ein klein wenig müde, ab auf die Piste. Strahlender Sonnenschein empfing uns, und nach dem 
warm-up ging es bereits in den ersten Qualifikationslauf. Die üblichen Unklarheiten  über die Vorfahrt, doch 
Levins Kart ging nun wieder so wie er sollte und er lief von P23 kommend auf  Rang 7 ein, super Rennen und viele 
tolle Überholmanöver! Er meinte, er habe die Piste nun nach dem fehlenden zweiten Training im Griff. 
Im zweiten Lauf wieder von P23 los, Start sehr gut und viele gute Überholmanöver, er fuhr bereits auf P9 bis er 
von hinten in eine Begrenzung geschoben wurde und dem Feld nachjagen musste, Schadensbegrenzung betrieb 
und noch einige Plätze gutmachte, P17. 
Im Prefinal von P17 los, voll im Mittelfeld, wenn das Mal gut geht. Es ging, und es ging gut, Platz um Platz nach 
vorne, er fuhr ein gaaanz tolles Rennen, fehlerfrei und perfekt bis auf den vierten Platz nach vorne, Super!  
 
Dann der Final, von der zweiten Startreihe auf in die 24 kräfteraubenden Runden. Start wieder gut, und er machte 
schon Mal einen Platz gut und lag auf P3! Und dies notabene mit altem 2008-er Kart neben Neuen und auf 
Hochglanz polierten Karts der αStarsά! Nach einigen Runden in einem Dreierpulk Richtung P2 steuernd, wurde sein 
Kart allmählich langsamer, vor allem aus den Kurven heraus. Er war nun eine leichte Beute, und einer nach dem 
Anderen konnte ihn Ende Gerade überholen. Die Qualen hatten auf P10 ein Ende, wütend und enttäuscht und 
ratlos kehrte er zurück. Bitter, wenn man das Podest vor Augen hat! Doch schön zu sehen, dass er international 
ganz vorne dabei ist, und  dies im ersten internationalen Rennen dieses Jahr, mit viel Druck und Erwartungen, well 
done! Die Hälfte des Rennes war sein Dreikampf auf den grossen Leinwänden zu sehen, schon speziell! 
 
Später fand sich dann der Grund warum er langsamer wurde: Eine kleine Rückzugfeder der Bremse war  gebro-
chen und somit blieben die Bremsklötze nach dem Bremsen immer etwas auf der Bremsscheibe liegen. Das 
erklärte, warum er so schlecht aus den Kurven heraus beschleunigen konnte. Auf die Frage, wie oft ich die Bremse 
denn schon revidiert hätte, musste ich leider ƎŜǎǘŜƘŜƴ αƴƻŎƘ ƴƛŜάΧ böse Blicke von Mechaniker Antonio und 
Ferdy. Sorry Levin, am falschen Ort gespart! Und mit 2 Piloten ist man einfach oft αƻǾŜǊ ǘƘŜ ƭƛƳƛǘά, mit Arbeit- 
Schule- Aufgaben- Haushalt- Kart VORBEREITENΧ ŀōŜǊ Řas interessiert am Schluss ja niemand, es zählt halt nur das 
Resultat, wieder etwas gelernt. 
 
Herzlichen Dank an Ferdy und Antonio für die tolle Hilfe an diesem Highlight der Saison! 
 
Das letzte Rennen dieses Jahr ist am 25. Oktober, der grosse Weltfinale in Lonato (I), wo sich beide Jungs direkt 
qualifiziert haben und sich einiges vorgenommen haben. 

 
 
 


